Urlaub im All

Sonja Rohde ist schon ganz aufgeregt. Wenn alles gut geht, wird sie Ende dieses Jahres im All schweben und auf die Erde herab schauen können. Als erste deutsche Weltraumtouristin.

Das Raumschiff sieht gar nicht aus wie eines. Eher wie zwei Flugzeuge, die man am Flügel verbunden hat, und in deren Mitte ein kleines Flugzeug-Kind klebt. Das große Flugzeug wurde „Eve“ getauft. Das kleine Flugzeug, in dem sechs Weltraumtouristen und zwei Piloten sitzen werden, heißt „SpaceShipTwo“.

Ein Weltraumflug beginnt genauso wie auch eine Reise mit einem normalen Flugzeug. Eve wird immer schneller und schneller, bis es die Rollbahn verlässt und abhebt. Dann fliegt es immer höher und höher, bis es auf 15000 Metern Höhe angekommen ist. Dort trennen sich das Mutterschiff und SpaceShipTwo voneinander. Das kleine Raumschiff fliegt dann so schnell wie eine Rakete senkrecht nach oben, bis es im All angelangt ist. Es ist dabei so schnell, dass man ganz fest in seinen Sitz gedrückt wird. Auf über 100 Kilometern Höhe gehen dann die Maschinen aus und alles ist still. Schwerelos können die sechs Touristen durchs Raumschiff schweben und den Blick auf die Erde genießen. 

Dann geht es auch schon nach einigen Minuten wieder in Richtung Erde. Unterwegs klappt das Raumschiff seine Flügel aus, und gleitet wie ein Segelflugzeug, bis es auf dem Weltraumbahnhof in New Mexico landet. Die ganze Reise dauert nur etwa zweieinhalb Stunden.

Sonja Rohde wollte schon immer in den Weltraum fliegen. Als Kind sah sie sich gerne Bilder von Astronauten und Raketen im Kinderlexikon an, und wollte dann sogar lange Zeit selbst Astronautin werden. Sie entschied sich dann aber doch anders. Heute ist sie 35, wohnt in Hagen (NRW) und arbeitet in einem Unternehmen, das Häuser vermietet. Wenn alles gut geht, wird ihr Traum vom Flug ins All bald wahr. Seit sieben Jahren trainiert sie schon regelmäßig für ihren Ausflug ins Weltall. Wahrscheinlich wird sie dann Ende des Jahres vom Weltraumbahnhof in Amerika starten. Sonja Rohde wird mit Virgin Galactic ins All fliegen, einer Firma, die für solche Weltraumflüge extra ein Raumschiff gebaut hat.

Ins All zu fliegen ist im Moment noch sehr teuer. Ein Flug mit Virgin Galactic kostet zum Beispiel 150.000 Euro. Wer länger ins All will, muss mehrere Millionen Euro zahlen. Aber Experten sagen, dass es in Zukunft viel billiger werden könnte, wenn mehr Menschen ins All fliegen wollen und die Technik dazu genug erforscht worden ist. Sonja Rohde sagt, so war es auch mit Flugzeugen. Erst war es sehr teuer, mit ihnen zu fliegen, und heute gibt es Billigflieger.
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(Ach so!)

Als Tourist im Weltraum?

Ein Ausflug ins All ist ganz anders als ein normaler Urlaub. Oft ist er sehr kurz, manchmal nur einige Stunden. Manche Weltraumtouristen bleiben aber auch mehrere Tage im All, und leben während dieser Zeit in der internationalen Raumstation ISS.

Bei den kurzen Ausflügen kann man kein Gepäck mitnehmen, nicht einmal eine Kamera. Dafür ist im Helm aber eine Videokamera eingebaut, die alles aufzeichnet, was man sieht. 

Ein Urlaub im Weltraum ist etwas ganz besonderes. „Es wird mit Sicherheit noch einige Jahrzehnte dauern, bis hier Alltäglichkeit eingezogen ist“, erklärt Andreas Schütz vom Deutschen Luft- und Raumfahrtszentrum (DLR). 

„Ein Flug ins Weltall hat mit normalem Tourismus nichts zu tun“, sagt auch Sonja Rohde. „Weltraumtourismus ist nicht so einfach, wie die Leute sich das vorstellen.“ Ein Ausflug in den Weltraum ist viel gefährlicher als ein normaler Urlaub. Bei dem Ausprobieren der Raumschiffe von Virgin Galactic sind schon drei Menschen gestorben. 
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(Gut zu wissen)

Wie fühlt sich Schwerelosigkeit an?

Wenn du hier auf der Erde dein Eis fallen lässt, dann landet es auf dem Boden, und schwebt nicht einfach in der Luft herum. Wenn du in die Luft springst, bist du ganz schnell wieder unten. Das nennt man Schwerkraft. Im Weltraum gibt es aber keine Schwerkraft, die dich am Boden hält. Deshalb kann man nicht normal laufen, sitzen oder im Bett liegen, sondern schwebt ganz ohne Gewicht im Raum herum.

Sonja Rohde will bald ins All reisen, und dadurch die erste deutsche Weltraumtouristin werden. Damit sie darauf vorbereitet ist, hat sie trainieren müssen, mit der Schwerelosigkeit zurecht zu kommen. Dafür ist sie in Amerika mit einem speziellen Flugzeug geflogen. Es fliegt immer ganz steil hoch und runter, und jedes Mal, wenn es oben ist, sind die Passagiere für eine halbe Minute schwerelos. Sonja Rohde fand das ganz toll: „Aller Ballast fällt von dir ab, und du kannst wie Superman durch den Raum schweben“, erzählt sie. „Ich habe mich leicht gefühlt wie eine Feder.“

Wenn du mehr darüber wissen willst, wie das Leben im Weltraum anders ist, kannst du dir diese Internetseite anschauen: http://www.esa.int/esaKIDSde/SEM1E8XJD1E_LifeinSpace_0.html
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(Gut zu wissen)

Nur Profis ins All?!

Manche Leute sagen, ins Weltall sollten nur richtige Astronauten und keine Touristen reisen. Denn um Astronaut zu werden muss man jahrelang trainieren und körperlich extrem fit sein. Außerdem helfen Astronauten der Wissenschaft, indem sie im All zum Beispiel Experimente durchführen. Das alles können Weltraumtouristen aber nicht, denn sie sind dafür ja nicht ausgebildet.

Viele Astronauten und Weltraumtouristen sagen aber, dass Weltraumtouristen nach ihrem Flug anders über die Erde denken. Denn wer einmal die Erde aus dem All gesehen hat, sieht, wie schön unser blauer Planet ist und will ihn schützen.
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(Wissensfrage)

Wusstest du, dass...

...Weltraum nicht gleich Weltraum ist? Wer längere Zeit ins All möchte, muss sich auf eine Umlaufbahn der Erde begeben. Wer nur kurz die Schwerelosigkeit und einen Blick auf unseren Planeten genießen möchte, kann in einem Bogen ins All und wieder herunter fliegen. Das nennt man dann einen suborbitalen Flug.
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